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A
ngst, Unsicherheit, 
Machtlosigkeit – viele 
Frauen fühlen sich mit 
dem Thema (vorzeitige) 
Menopause und ihren Be-

schwerden allein gelassen. Dabei ist sie 
nicht immer unwiderruflich und falls 
doch, kann man sie gut behandeln und 
die Lebensqualität wieder herstellen, 
so Dr. Armando Farmini.
Expertenwissen. Im Interview verrät 
der Gynäkologe und Hormonexperte, 
wie die vorzeitige Menopause diagnos-
tiziert und therapiert wird.
  
Wie kann man die vorzeitige Menopau-
se feststellen?
DR. ARMANDO FARMINI: Ein erster 
Hinweis kann das Ausbleiben der Perio-
de über mehrere Monate sein. Dann 
misst man für den zweiten Hinweis an-
hand eines Bluttests die Hormone, die 
im Gehirn produziert werden und für 

die Aktivität der Eierstöcke verantwort-
lich sind: Sind die Spiegeln von FSH 
(Follikel-stimulierendes Hormon) und 
LH (luteinisierendes Hormon) erhöht, 
kann die Diagnose gestellt werden. Al-
lerdings ist diese Diagnose in manchen 
Fällen sogar reversibel. Hat man keinen 
Zyklus mehr und sind LH und FSH er-
höht, kann man mithilfe der Hormon-
therapie diese beiden erhöhten Werte 
korrigieren. Diese Methode funktio-
niert aber nicht wie bei der Anti-Baby-
pille durch eine künstlich hervorgeru-
fene Blutung. Man aktiviert wirklich die 
Produktion und bringt die genannten 
erhöhten Hormone in den Bereich, der 
für eine Frau mit Zyklus üblich ist. 
Wie funktioniert das?
DR. FARMINI: Man erfasst alle Sympto-
me und zwar nicht nur Hitzewallungen, 
sondern z. B. auch Schlafstörungen, 
Stimmungsschwankungen, Gedächtnis-
probleme, Muskelschmerzen. Nach dem 

Messen der Hormone korrigiert man die 
Defizite und stellt das Gleichgewicht 
mittels einer „Hormonergänzungsthe-
rapie“ wieder her. Möchte man eine ver-
lässliche Lösung, die nachhaltig wirkt, 
setzt man also ergänzend auf „humane 
Hormone“ (bioidente Hormone). 
In welcher Form sollte die Hormonthe-
rapie erfolgen?
DR. FARMINI: Dieses Thema ist etwas 
komplex. Humane Hormone lassen 
sich oral in Tablettenform und trans-
dermal als Creme anwenden. Appli-
ziert man die Hormone auf die Haut, 
gelangen sie direkt in den Blutkreislauf 
und zu den Zielorganen. Schluckt man 
die Hormone, müssen sie zunächst in 
der Leber verstoffwechselt werden. 
Dadurch geht die Wirkung teilweise 
verloren. Am wirksamsten ist also die 
transdermale Therapie und zwar lang-
fristig. Denn setzt man die Hormon-
therapie z. B. nach einem Jahr wieder 
ab, könnten die Beschwerden nach ei-
nigen Monaten wieder zurückkom-
men. Daher nimmt man am besten 
langfristig eine kleine Dosis und ver-
hindert so Osteoporose, Herz-Kreis-
lauferkrankungen und Co.

Gut therapierbar Für die meisten betroffenen 
Frauen ist die Diagnose „vorzeitige Menopause“ ein 
Schock. Doch mit der richtigen Behandlung kann 
man die Lebensqualität erhalten.

Dr. AlAleh FADAi 
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